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Lieber  verehrter  Herr  Professor  1 

Von  einem  Freund  bekamen  wir  vor  eini/^er 
Zeit  das  pocket-book  "Health  Secrets  from  Europe". 
Es  hat  mich  sehr  beeindruckt  -  wir  haben  auf  die- 
sem Gebiet  doch  schon  allerlei  gelesen,  und  ich 
finde,  es  ist  "outstanding" ,  -  Da  Sie  doch  auch 
sehr  "healthminded"  sind,  habe  ich  raiif  erlaubt, 
noch  eine  copy  zu  kaufen  und  schicke  diese  nun  an 
Sie.  Vielleicht  ist  doch  etwas  darin,  das  Sie 
verwenden  koennen,  fuer  sich,  Ihre  Familie,  Ihre 
Freunde.  Sollte  es  Sie  nicht  ansprechen,  nun,  ich 
wollte  nur  aufmerksam  sein  .  - 

Ich  kann  nicht  viel  berichten,  ohne  ins 
Detail  zu  gehen,  was  ich  wiederum  nicht  kann,  denn 
ich  fuehle  mich  nicht  gut.  Wahrscheinlich  werde 
±c)^  noch  diesen  Monat  nach  Deutschland  gehen  in 
ein  Heilbad,  um  mein  Glueck  dort  zu  versuchen, 
("Glück",  wie  das  klingt»  Es  ist  ein  sehr  controve 
rsal  Ausdruck.  Es  ist  wohl  etwas,  das  es  nicht 
gibt  auf  Erden. Ich  sehe  nur  "Evil"  rini^sumher, 
das  bischen  Gute  und  Schoene  wird  erstickt  davon.) 

Lieber  Professor,  ich  werde  mich  spae^er 
wieder  einmal  melden  -  nur  bitte  nicht  boese  sein, 
denn  es  ist  kein  boeser  V/ille  vorhanden.  Ich 
hoffe  sehr,  dass  alle  Ihre  Lieben  (das  schliesst 
auch  die  liebe  alte  Dame  ein,  die  bei  Ihnen  zu 
Besuch  mr,  Ihre  Schwiegermutter)  wohlauf  sind 
und  den  beginnenden  Sommer  geniessen. 

Empfehlen  Sie  mich  allen  urjd  seien  Sie 
herzlich  gegruesst  von  uns  allen: 
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